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Letz gefangen .

n dem Wochenmarktgedränge

Stand inmitten einer Menge

38 Harrend an dem Metzgerſtande

Eine ſchöne Unbekannte

Aus dem Waſſerſteingeſchlechte .

Ueppig wallt des Haares Flechte ,

Und ein Netz umſtrickt das Zöpfchen

Auf des „ Fräuleins “ rundem Köpfchen ,

Das rothbackig in die Weite

Umſchaut , muſternd Land und Leute .

Plötzlich ' rauf ein Krieger drängt ſich

Durch die Menge ; ſieh , da hängt ſich

Seiner Mantelklappe Knöpflein

Feſt an ' s netzumſchlung ' ne Zöpflein .

Hilft kein Reißen , hilft kein Ziehen ,

Fruchtlos bleibt jedwed ' Bemühen ,

Denn wer ſo in ' s Netz gegangen ,

Bleibt gewöhnlich drinn gefangen .
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Auch der Krieger hielt ſich ſtandhaft ,

Fragte , ob ſie ſchon Bekanntſchaft

Angeknüpft , wenn nicht , ſo wäre

Es ihm eine große Ehre .

' rauf die Schöne in Verwirrung

Röthlich ward ob dieſer Irrung
Auf ſo öffentlichem Platze ,
Denn ſie hat bereits zum Schatze
Einen ihrer Ortsbewohner ,

Der in Karlsruh ' als Dragoner
Und bereits ſeit Jahresfriſt

Ihr Herzallerliebſter iſt .

Derohalben blickt ſie wüthend ,
Auch nicht ihre Zunge hütend

Auf den Frevler unwillkürlich ,2

er ſo gänzlich unmanierlich

ie vor großer Volkesmenge

reibt verwegen in die Enge .ν
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och ſie wußte ſich zu rathen ,
Um ohn ' jeden weitern Schaden

Die Verwicklung ohne Blößen

Sich zu geben , raſch zu löſen ;

Nahm mitſammt dem Netz die Zöpfchen

Einfach ab von ihrem Köpfchen
Und ließ ihres Hauptes Zier

Hängen an dem Grenadier .

Dieſer wurde deſſentwegenv

Vor den Leuten ſehr verlegen

Ob dem falſchen Haargelocke ,

Das jetzt hing an ſeinem Rocke
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Und von dem man ſagen konnt ' ,

Daß das intenſive Blond

Nicht ihr eigen ſei von jeher ,

Denn betrachtete man ' s näher ,

Sah man , daß es meiner Treu

Nicht auf ihr gewachſen ſei .

Doch nun kam des Schickſals Walten

Und that Alles wohl geſtalten ,

Denn mit Worten ſüß und minnig

Redet er zu Herzen innig

Dem erbosten Fräulein , was er

So erſchrocken ſei und daß er

Bis zu ſeines Lebens End '

Nie ſich dies verzeihen könnt ' ;

Gerne wollt ' er Reu ' bethätigen ,

Nach Verlangen ſie entſchädigen

Für den Schrecken , wenn er wüßt ' ,

Wie dies anzuſtellen iſt .

„Nicht viel Zeit hab ' zu vergeuden ich,

Doch nicht übel kann Sie leiden ich,

Denn ich ſeh, daß Sie galant

Bieten zum Ausgleich die Hand, “

Sprach das Fräulein mit Manier ,

Knixte vor dem Grenadier ,

Nahm ſüß ſchmollend halb und halb

Dankend ihres Hauptes Skalp

Aus des wackern Kriegers Händen

Und that ſchnell ſich heimwärts wenden .
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Seitdem ſieht man , kaum iſt ' s

In gewiſſer Straße täglich
Abends zwiſchen ſechs und acht

möglich ,

Einen Grenadier auf Wacht .

Oft vor Langeweile ſpuckt er

Auf das Trottoir und dann guckt

In ' s Hofthor von Zeit zu Zeit ,

Spricht : „ Wo bleibt denn Lina heut ! “

Dahingegen ſitzt jetzt ferne

Seinem Lieb in der Kaſerne
Ein Dragoner ,

fer
ufzt und klagt ' :

„ Hab ' ich' s nicht ſchon oft geſagt ,

Trügeriſch ſind Mädchenherzen ,
Die mit treuer Liebe ſcherzen ,
Und noch gar beim Militär

Kränkt Untreue doppelt ſchwer ,
Wenn man ſich führt zu Gemüth ,

Was im Tuch für Unterſchied ! “

Leſer und auch 5

ich ebenfalls nicht beſſer bin ,

ſo mancher Mann vom Druck ,
5 iſt eine alte Muck ;

Aber dennoch mir zu denken gibt es.

Wenn ſo unerwartet ſich Geliebtes

Durch ein Schickſal unergründet

Auf dem Markt zuſammen findet ,
Und durch falſcher Zöpfe Haar

Gar entſteht ein Liebespaar ,
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Muß doch Jeder ſagen drauf :

„ Da hört wirklich Alles auf ! “

Liebe bleibt halt unergründlich ,

Mir auch nicht mehr unerfindlich ,

Wie trotz Netz und falſchen Haaren 8

Manches Fräulein ſchon erfahren ,

Daß das Hängenbleiben nimmer

Paßt auf jedes Frauenzimmer ,

Denn auf ihven Lebensgängen

Blieb ſie leider nirgends hängen .
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